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I. Einleitung



Lope de Vegas
Arte nuevo de hacer comedias en este tiempo
aus dem Jahr 1609, eine dramentheoretische Abhandlung über die zu erstrebende Beschaffenheit und das der Zeit angemessene Verfassen der spanischen
comedia,
stellt die Forschung vor ein „hermeneutisches Problem“
1
. Nicht nur der Rahmen, für welchen Lope diese Schrift verfasst und die Art des Vortrags selbst, sofern man von der in der Forschung durchaus umstrittenen Annahme eines mündlichen Vortrags ausgeht, bleiben unklar. Auch „[der] Widerspruch zwischen Lopes Theorie im
Arte Nuevo
und seiner Praxis, gelegentlich klar erkennbare Unernsthaftigkeit, sogar Spott, und mangelnde Ausarbeitung in formaler und sprachlicher Hinsicht“
2
stellen die Forschung vor eine herausfordernde Deutungsproblematik: Was ist der
Arte Nuevo?
Handelt es sich um einen revolutionären Akt, eine Poetik, die sich von klassischen Normen und Ansprüchen befreit? Oder ist der
Arte Nuevo
das Produkt eines reumütigen, beschämten Dichters, der die unüberschaubare Menge an bereits verfassten, höchst populären
comedias
als Zeugnisse seines barbarischen literarischen Tuns am liebsten rückgängig machen würde? Diese Arbeit möchte zunächst auf den formalen Aufbau des
Arte Nuevo
eingehen. Anhand einiger zentraler Textpassagen aus dem
Arte Nuevo
soll dann die Deutungsproblematik konkret am Inhalt aufgezeigt werden. Die Darstellung verschiedener Forschungspositionen soll im Folgenden den diachronen Prozess verschiedener Herangehensweisen an den Text verdeutlichen und die zum Teil extrem divergierenden Positionen aufzeigen und problematisieren: Diese reichen von der Sichtweise eines konservativ-reaktionären Lope, der jegliche Form von Fortschritt und Neuerung im Grunde ablehnt
3
, bis hin zur Sichtweise eines selbstbewussten Dichters und eines
Arte Nuevo
von der Qualität einer „exzeptionellen Neuheit“
4
. Am Ende dieser Arbeit steht der Versuch einer eigenen Positionierung im Bezug auf den
Arte Nuevo.
Wenn es sich hierbei auch nicht um eine abschließende Lesart des Werks handeln soll, so geht es vielmehr um das Eröffnen von Perspektiven, die sich



1
Eglseder Andreas: Der Arte nuevo von Lope de Vega. Theaterwissenschaftliche Erschließung eines "der am häufigsten mißverstandenen Texte der spanischen Literatur". Frankfurt am Main (u.a.) 1998. S.33.



2
Ebd.



3
Vgl. Weiger, John: Lope`s conservative Arte de hacer comedias en este tiempo. In: William McCrain/Jose A. Madrigal (Hg.): Studies in honor of Everett W. Hesse. Lincoln, Nebrasca: 1981.



4
Neuschäfer, Hans-Jörg: Lope de Vega und der Vulgo. Über die soziologische Bedingtheit und die emanzipatorischen Möglichkeiten der populären comedia (am Beispiel von Fuenteovejuna). In: Horst Baader/E.Loos (Hg.): Spanische Literatur im Goldenen Zeitalter. Fritz Schalk zum 70.Geburtstag. Frankfurt 1973. S.342.
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